








und licht, unsere Seele flog auch mit.
Die Gong- und Klangschalenspieler 
freuten sich auf  ihren Einsatz. Walter 
und Claudia gaben das Startzeichen. 
Der äußere und der innere Kreis fing 
spiralförmig zu spielen an und es 
wurde immer mächtiger. Die Erde vib-
rierte und ich spürte ein Prickeln, jede 

Zelle strahlte im Licht wie eine Perle. 
Ich fühlte mich ganz wach und klar, 
Raum- und Zeitgefühl waren aufgeho-
ben. Schwingungen, die sich wellen-

förmig aufbauten, nahmen mich mit. 
Es war eine Weite, als könnte ich alles 
in mir aufnehmen und zugleich war 
ich wie ein Fels in der Brandung.
Eine Spielerin erzählte: „Ich habe 
mir selbst das Geschenk gemacht und 
mich in den inneren Kreis gelegt. Es 
war eine sehr intensive Erfahrung. 
Gleich zu Beginn führte es mich in 
die Erde hinein. Mein Körper verdich-
tete sich, dann schoss es mich zum 
Himmel hoch. Dort erlebte ich so 
etwas wie ständige Explosionen. Als 
wenn ich die Entstehung von Sternen 
erlebte. Meine Wahrnehmung war so 
fein. Ich hatte das Gefühl, ich hör-
te das Gras wachsen. Die Stimmen 
der Vögel waren sehr intensiv und 
auch die Unruhe mancher Menschen 
konnte ich wahrnehmen. Dann ging 
es wieder in rasender Geschwindigkeit 
nach unten ins Meer. Ich hatte das Ge-
fühl, ich war alles. Plötzlich fühlte ich 
Mutter Erde und Vater Himmel sehr 
stark. Dann kam die Botschaft, du bist 
mein Kind und wurdest aus reiner Lie-
be gezeugt. Es war ein wunderbares, 
unbeschreibliches, herrliches Gefühl.“
Eine andere Person beschrieb ihre 
Eindrücke: „Mein Körper ging in 
eine tiefe Muskelentspannung und ich 
hatte ein so intensives blau/türkis vor 
den Augen, welches ich bisher noch 

Im inneren Kreis war der Klang der Gongs und 
Klangschalen sehr dynamisch

Die Klangschalen wurden der Größe nach gespielt

Glocken, Zimbeln und Gongs ergaben eine sehr 
schöne Kombination

Zur Einführung wurden 101 Tauben losgelassen
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nie gesehen hatte. Durch die Klang-
schwingung vibrierte jede meiner 
Zellen bis in die Knochen. Auf  allen 
Ebenen fand für mich Reinigung, 
Entgiftung,  Klärung und Heilung 
statt. Mein Knochengerüst sah ich 
strahlend und kristallklar leuchtend 
wie ein Kristallgebilde. Irgendwann 
fühlte ich, wie sich mein Stirn-Chakra 
öffnete, dann auch die anderen. Es 
war ein unbeschreibliches Gefühl. 
Sehr beeindruckend war 
es auch, als die Gongs 
hochgeschraubt wurden. 
Es fühlte sich so an, als 
wäre im Himmel eine 
große Kuppel, die sich 
teilte, so dass eine Ver-
bindung zum Kosmos 
möglich wurde. An-
schließend zog es mich 
in einen Klangwirbel 
und ich explodierte fast, 
verlor mich in Tausen-
den von Bruchteilen bis 
sich wieder alles beruhig-
te und die Einzelteile sich wieder neu 
konfigurierten. Manchmal fühlte sich 
der riesige Klangraum wie ein Erdbe-
ben an. Die Klänge gingen tief  in die 
Erde rein und manchmal hoch in den 
Himmel hinauf. Kurz vor dem Ende 
fühlte ich Herzenswärme, Herzensgü-
te und Liebe strömen.“
Mit einer leichten Meditationsmusik 
lies Walter das Konzert ausklingen, 
damit alle wieder gut geerdet wurden.
Einige spürten danach pure Lebens-
freude, tanzten, breiteten die Arme 
aus, drehten sich im Kreis. Der ganze 
Körper war in Schwingung. Men-
schen, die sich vorher nicht gekannt 
hatten, umarmten und drückten sich 
ganz innig, erzählten sich ihre Eindrü-
cke. Eine berichtete, sie habe eine sehr 
starke Verbindung zu jesus und habe 

Freude, Verbundenheit und Liebe waren deutlich spürbar

ihn gesehen mit dem weißen Heiland-
gewand auf  einem Berg, wo er auf  
uns herunterschaute. Manche hatten 
tief  geschlafen und sich dabei erholt.

Als die Gongs leiser wurden, schwirr-
ten die Lerchen über uns und zwit-
scherten ganz laut, als wäre es ihr 
Einsatz.
Die Idee war gelungen, Freude, 
Frieden und Liebe war spürbar. Die 

ganze Gruppe wurde auf  eine höhere 
Schwingungsebene gespielt. Einige 
hatten einen Durchbruch und Be-
wusstseinserweiterung erlebt. Vieles 
wird noch später verarbeitet werden.
Selbst Tage danach musste ich manch-
mal weinen. Ich war so tief  traurig 
und zugleich so glücklich. Dabei 
spürte ich, dass sich etwas Altes von 
meinem Ego auflöste. Ein Gedanke 
sagte mir, mich immer wieder zu 
erinnern und in die Freude und Liebe 
reinzugehen.

Ein herzliches Dankeschön den Ver-
anstaltern für das gelungene Ereignis 
und auch an all die Spieler. Auf  
Grund der positiven Resonanz gibt 
es nächstes Jahr wieder ein Erdhei-
lungs-Konzert.
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Der innere Kreis

Der äußere Kreis

Spielrichtung

Spielrichtung
Die Spieler
insgesamt 121 Spieler

Die Spieler schlagen 
die Gongs nicht gleich-
zeitig an, sondern reih-
um um einige Sekunden 
versetzt. So entsteht der 
Eindruck als würde der Klang 
im Kreis rotieren. Der innere Kreis 
spielt entgegengesetzt zum äußeren Kreis, 
so entsteht ein ganz außergewöhnliches Klangerlebnis, 
das sich nicht beschreiben lässt.

Das Spielsystem der Rotation

Walter Häfner entdeckte beim An-
schlagen von Gongs, Zimbeln und 
Klangschalen ein Klangmuster und do-
kumentierte dieses als Therapie-Klang-
System, das er seit vielen jahren in 
seiner Klangschule lehrt. Er hat inzwi-
schen einige hundert Klangtherapeuten 
ausgebildet. Neben seiner Klangarbeit 
führt er Kraftortwanderungen in seiner 
schönen Heimat mit kleinen Gruppen 
durch. Näheres können Sie unter  

www.klangschalentherapie.de 

nachlesen und auch einen kleinen 
Film anschauen, der vom RiWei-Team 
gedreht wurde.

DER VERanStaltER

Walter Häfner
Veranstalter Gong- und Klangkonzert 2011
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Mutter Maria
Anita Krinowsky

Gerne möchte ich einige mei-
ner vielen Begegnungen mit 
unserer Göttlichen Mutter 

Maria und ihrer übergroßen Hilfe 
sowie ihren vielfältigen Ausdrucks-
weisen schildern, doch wie fange ich 
am besten damit an? Ganz einfach, 
ich lasse mich von ihr inspirieren …
Wir befinden uns im Wonnemonat 

Mai – welch ein passender Monat.  
Als Sitzplatz habe ich mir die Terrasse 
ausgesucht, weil heute die Sonne vom 
Himmel lacht und es alle Menschen 
wie magisch nach draußen zieht. Vie-
le Nachbarn finden auch Gefallen an 
dem schönen Wetter und hämmern 
und sägen um die Wette.  Doch ich 
möchte mich davon nicht ablenken 
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lassen. In meinen Ohren stecken zwei 
Stöpsel, die entspannende Klänge in 
mein Innerstes leiten. 
Als ich das letzte „Herzgefühl“ in 
Händen hielt, spürte ich sehr deutlich 
die Präsenz von Mutter Maria, die 
geradezu aus dem Heft zu strömen 
schien. Ich wünsche mir von Her-
zen, dass dies sehr viele Menschen 
zu berühren vermag. Ja, es ist an der 
Zeit, dass wir den lieben Gott „ganz-
heitlich“ erfahren, nämlich männlich 
und weiblich. Beide Aspekte gehören 
zusammen wie Yin und Yang oder 
Himmel und Erde. Erst durch die 
Abwesenheit des Einen lässt sich das 
Andere erkennen. Für mich ist die 
Göttliche Mutter Maria salopp gesagt, 
die andere Hälfte vom lieben Gott.

Nun zu den Erlebnissen: 
Ich erinnere mich, dass ich als Kind 
eine Marienstatue auf  meinem Nach-
tisch stehen hatte, vor der ich voller 
Ehrfurcht  betete. Sie hatte ein liebli-
ches Gesicht und einen blauen Mantel 
um. Auch der Besuch der Maiandacht 
erfüllte mich sehr. Doch mit Schau-
dern erinnere ich mich an unseren 
damaligen Pfarrer, der sehr oft seine 
unchristliche, eher cholerische Seite 
zeigte.  

Doch zurück ins Heute: 
Als mein Mann im Dezember 2003 
mitten in der Nacht vom Notarzt 
abgeholt wurde und er die Lunge 
voller Wasser hatte, brach meine 
Welt schlagartig zusammen. Ich 
hatte Mühe, meinen eigenen Kreis-
lauf  aufrechtzuerhalten. Nur jetzt 
nicht schlapp machen, kam mir in 
den Sinn. In dieser großen Not habe 
ich alle Engel gerufen und um Hilfe 
gebeten. Zur Bekräftigung habe ich 
die entsprechenden Engelkarten am 
Kopfende meines Bettes ausgelegt. 

Durch diese sichtbare Engelkraft 
durfte ich die restlichen Stunden der 
Nacht tatsächlich wie betäubt schla-
fen. Die folgenden Wochen waren 
die schwersten meines Lebens, die 
ich sehr gut gemeistert habe, weil ich 
nicht nur die Engel an meine Seite 
bat, sondern auch die göttliche Mutter 
um Hilfe anrief. Ich las zu der Zeit 
gerade das Buch über „Amma“ aus 
Indien (Mata Amritanandamayi) und 
bekam durch sie sehr große Hilfe. 
Ich konnte während des Lesens sogar 
ihren Geruch wahrnehmen; sie roch 
wie Weihrauch. Während mein Mann 
im Krankenhaus auf  eine Herz-OP 
vorbereitet wurde, wollte unser 17 
Jahre alter Kater sterben. Ich schlief  
nachts sehr wenig, weil ich beim Ka-
ter wachte.  Täg-
lich fuhr ich ins 
Krankenhaus, 
hielt in mei-
ner Praxis wie 
gewohnt Medi-
tations- und Rei-
kiseminare ab 
und hatte einen 
kleinen Bürojob. 
Im Nachhinein 
weiß ich gar 
nicht mehr, wie 
ich diese Zeit so 
gut gemeistert 
habe. Ich war 
voller Kraft und 
Energie. Mein 
Mann wurde erfolgreich operiert – 
unser lieber Kater hat mir so lange 
beigestanden, bis alles wieder eini-
germaßen im Lot war.  Dann ging er 
ganz sanft und leise, fast schnurrend. 
Irgendwie hat mein Mann, obwohl 
er evangelisch getauft wurde, auch 
einen sehr starken Bezug zur  Mutter 
Maria. Während seiner Tätigkeit als 
Außendienstler musste er von Zeit 
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zu Zeit übernachten und wählte sich 
dafür intuitiv einen Marien-Wall-
fahrtsort aus, nämlich Todtmoos im 
Schwarzwald. Es zog ihn wie magisch 
abends in die Kapelle auf  den Berg 
und er hielt Zwiesprache mit Maria 
und bat sie um Hilfe. Auch ich war 
schon mehrmals in dieser Kapelle 
und spürte sehr deutlich die Präsenz 
von Mutter Maria. Beim Betreten 
der Kapelle sah ich, dass eine weiße 
Energie den ganzen Raum erfüllte. Es 
war so ergreifend, dass es mir fast den 
Atem nahm.  Die Bewohner dieses 
Ortes sagen, dass die Leute immer 
wieder kommen, wenn sie „einmal“ 
in Todtmoos gewesen sind. Woran 
das wohl liegt? Sie sagen auch, dass 
die Maria von Todtmoos niemanden 
hilflos lässt. Der Mittelpunkt dieser 
Kapelle bildet das Gnadenbild, wobei 
hier Maria schmerzerfüllt dargestellt 
ihren Sohn in den Armen hält. Trotz 
des Schmerzes geht ein Strahlen von 
der Statue aus.  Ich habe sie fotogra-
fiert und daraus kleine Kärtchen zum 
Verschenken hergestellt. Da fiel mir 
auf, dass aus diesen Kärtchen eine 
kräftige Liebes-Energie herausströmt. 
Wie lässt sich dies mit unserem nor-
malen Verstand erklären?

Auch das Maria-Pendel hat schon 
sehr deutlich mit mir gesprochen. 
An einem Nachmittag im Dezember 
bereitete ich einen Meditationsabend 
vor und ging mehrmals am Pendel 
vorbei, um alle Utensilien für den 
Abend in den Meditationsraum zu 
tragen. Plötzlich entschied ich mich, 
das Pendel mit in den Meditations-
raum zu nehmen und dort hinzule-
gen. Dann fiel mein Blick auf  den 
Kalender und ich stellte fest, dass es 
der  8. Dezember war (Maria Emp-
fängnis).  Als das Pendel auf  sich 
aufmerksam gemacht hatte, erschien 
es mir plötzlich riesengroß und ich 
wurde wie magisch gestoppt. Ich 
spürte eine starke und liebevolle Kraft 
dahinter, die zum Innehalten forderte. 
Der besagte Meditationsabend war 
erfüllt von der Präsenz der göttlichen 
Mutter Maria. Alle Teilnehmer gingen 
mit sehr viel Liebe im Herzen nach 
Hause. Ich freute mich natürlich sehr, 
dass unsere göttliche Mutter so deut-
lich mit mir sprach und mich führte.

Ein anderes Erlebnis: 
Wir saßen gemütlich im Wohnzim-
mer und schauten einen Film an, in 
welchem das Ave-Maria gesungen 
wurde. Plötzlich geschah es, dass die 
Präsenz Marias ganz deutlich sicht- 
und spürbar wurde. Ich sah wieder 
diese weiße Energie, die den Raum 
ausfüllte und eine kraftvolle Liebe 
strömte herein. Mit Worten kann ich 
es nur schlecht beschreiben.
Nun ein ganz anderer Einblick: Als 
Kind schickte mich meine Mutter 
abends los, um die Milch für den 
nächsten Tag zu holen. Ich bekam 
eine 3-Liter-Kanne mit und mar-
schierte quer durch den Ort zur 
Milchzentrale, wo es offene Milch 
zu kaufen gab. Auf  dem Heimweg 
testete ich die Schwerkraft, indem ich 
den Deckel von der Kanne nahm und 
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diese dann mehrmals durch die Luft 
schleuderte. Die Milch war nach die-
sen Schwungübungen zu 100 % vor-
handen, doch weil dies so gut klappte, 
belohnte ich mich mit einem kräftigen 
Schluck aus der Kanne. Einen vier-
tel Liter verbrauchte ich schon auf  
dem Rückweg an Sprit. Während des 
Gehens blickte ich oft zum Himmel. 
Da es im Winter abends früh dunkel 
wurde, hielt ich oft Ausschau nach 
den Sternen und lief  eher wie „Hans 
guck-in-die-Luft“ durch die Gegend. 
Plötzlich wurde mir Einblick in eine 
andere Dimension gewährt, wie in 
eine andere Welt. Ich sah, dass die 
Verstorbenen nicht faul in ihren Grä-
bern herumlagen und ewig schliefen, 
sondern fleißig arbeiten mussten. Alle 
sahen grau in grau gekleidet aus und 
jeder ging eifrig seiner Arbeit nach. 
Mir wurde damals klar, dass es mit 
dem Sterben nicht vorbei war, sondern 
dass es danach in einer anderen Ebene 
weiterging. Mir kam es so vor, als ob 
jeder das machte, was er schon vorher 
getan hatte oder was ihm gefiel. Von 
dieser Möglichkeit hat der Pfarrer von 
damals nicht gesprochen, sondern er 
hat eher in leuchtenden Farben das 
Fegefeuer beschrieben. Diese Ge-
schichte schreibe ich heute zum ersten 
Mal auf, denn erzählt habe ich als 
Kind niemandem davon. Ich wusste 
damals intuitiv, dass ich völlig normal 
bin und meine Augen vollkommen in 
Ordnung sind. Diese frühen Einblicke 
in andere Welten haben mir schon 
damals gezeigt, dass es mehr gibt 
zwischen Himmel und Erde als unsere 
irdischen Augen zu sehen vermögen. 
Wie aus meinem Bericht herauszule-
sen sein dürfte, arbeite ich als Hei-
lerin (wenn man es so nennen darf) 
und somit habe ich einen sehr guten 
Kontakt zur geistigen Welt. Für mich 
ist es selbstverständlich, dass ich Jesus 

und Maria immer bitte, die Sitzungen 
zu führen. Ich selbst bin als Mittlerin 
anwesend und helfe den Menschen 
beim Erspüren und Loslassen. Es ist 
für mich sehr beruhigend, diese hohe 
geistige 
Präsenz an 
meiner Seite 
zu wissen. 
Denn ich 
selbst brau-
che eigent-
lich nichts 
zu tun, nur 
zu sein und 
den Men-
schen zu 
führen, ihm 
im Irdischen 
zur Seite zu 
stehen. Auf  
diese Weise 
finden viele 
Menschen 
wieder den 
Weg zu 
Gott. Das 
ist doch eine 
sehr beglü-
ckende Lebensaufgabe.
Es gäbe noch sehr viel zu berichten. 

Wichtig ist nur zu wissen: 
Unsere göttliche Mutter ist nicht 
irgendwo im Himmel, sondern überall 
präsent und steht uns immer hilfreich 
zur Seite. Sie verleiht uns Kraft, unser 
Leben zu meistern und beschützt uns. 
Zu ihren Ehren habe ich ein Herz-
Mandala gemalt, welches von ihr 
energetisiert wurde. Für meine Augen 
ist diese Energie sogar sichtbar, aber 
immer nur dann, wenn ich nicht 
damit rechne, etwas sehen zu dürfen. 
Wer es sehen möchte, schaut unter 

www.anitawa.de 
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Die Urteilchenatmung erlaubt 
uns, in nur drei Minuten 
unser Energiesystem voll 

aufzutanken, störende und fremde 
Energien auszuputzen und die Chak-
ren zu harmonisieren.

Im zweiten Teil werden die Stirn-, 
Herz und Sexual-Chakren und die 

Hals-, Herz- und Nabel-Chakren akti-
viert und miteinander verbunden.

Das herzchakra:
ist der Mittelpunkt von uns Menschen 
und der Motor für die Erschaffung der 
Welt, die wir wahrnehmen.
Das elektromagnetische Feld des 
Herzens ist 5.000 mal stärker als das 

Die 
Urteilchen-Atmung

Teil 2Richard Weigerstorfer
Grafik: Peter Walla und Richard Weigerstorfer
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des Kopfes. Eine Sekunde mit dem 
Herzen denken hat die Kraft von 
83 Min. Kopfarbeit. Einen besseren 
Multiplikator und Verstärker kenne 
ich nicht.

Das Stirnchakra:
Verbindet uns mit der Christuskraft. 
Wir alle sind ein Teil von ihm wie 
unsere Körperzellen ein Teil von uns 
sind. Die Anerkennung und Verbin-
dung unseres ureigensten Wesenker-
nes heilt uns und lässt uns alle zu 
Brüdern und Schwestern werden.

Das Sexualchakra:
Spiegelt unsere Schöpferkraft wieder. 
Aus dieser Quelle nähren wir unser 
kreatives Potential und erschaffen 
Neues. jeder Künstler sollte vor seiner 
Arbeit dieses Chakra aktivieren, dann 
verkürzt sich die Anlaufzeit und man 
kommt schneller und tiefer in den 
kreativen Fluss.

Körper abstreifen und herzcha-
kra auskämmen
Bitte, so wie im ersten Teil beschrieben.

Stirnchakra aktivieren
Die Hände mit gespreizten Fingern 
bewegen wir seitlich kommend vor die 
Stirn, dann bewegen wir die Hände 
öffnend nach vorne und beschreiben 
einen nach der Seite sich öffnenden 
Halbkreis.

Bei dieser Bewegung atmen wir tief  
und deutlich hörbar ein. Beim Zu-
rückholen der Hände zur Stirn lassen 
wir den Atem ausströmen.
Wir wiederholen dieses Auskämmen 
sechsmal, wenn ihnen nicht schwind-
lig wird, können Sie es mit der Zeit 
bis zu 21 Atemzügen ausdehnen.

Sexualchakra aktivieren
Hier stehen wir auch mit hüftbreit 
geöffneten Beinen und bringen die 
Hände mit den gespreizten Fingern 
vor das Sexualchakra. Dieses liegt 
ungefähr eine handbreit unter dem 
Nabel.
Nun bewegen wir unter einem deut-
lich hörbaren Einatmen die Hände 
vorwärts, dann auswärts. Damit käm-
men wir das Chakra aus und bringen 
den Energiefluss in Bewegung.
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Eine kleine Pause und dann die 
lemniskate
Wenn wir die drei Chakren geöffnet 
und aktiviert haben, lassen wir erst 
einmal die Hände wieder seitlich 
nach unten hängen und spüren der 
strömenden Energie am Körper nach. 
Nun stellen wir uns eine sehr große 
Acht vor unserem Körper vor. Der 
Knotenpunkt der Acht liegt genau 
im Herz-Chakra, der untere Um-
kehrpunkt liegt bei unserem Sexual-
Chakra und der obere Umkehrpunkt 
bei unserem Stirn-Chakra. Wenn wir 
uns das gut vorstellen können, begin-
nen wir mit unserer linken Hand am 
Sexual-Chakra dieser Acht zu folgen, 

kommen zum Herzen, wechseln die 
Seite und fahren weiter zur Stirn und 
wieder zurück zum Herzen und zum 
Sexual-Chakra. Dieser Achtbewegung 
folgt unsere Hand noch einige Male. 
Dabei stellen wir uns vor, dass unsere 
Hand einen Lichtschweif  hinter sich 
herzieht, der immer länger wird. Am 
Schluss ist er so lang, dass vor un-
serem Körper eine leuchtende Acht 
entsteht.

Was bewirkt das Verbinden der 
Chakren mit der lemniskate?
Würden wir nur unser Sexual-Chakra 
alleine aktivieren, dann wären wir 
zwar kreativ, aber das Ergebnis unse-
rer Kunst würde nur die Augen und 
den Verstand berühren. Erst wenn wir 
die Energie des Stirn-Chakras über 
unser Herz mit dem Sexual-Chakra 
verbinden, wird unsere kreative Arbeit 
den Betrachter oder Zuhörer zutiefst 
im Herzen berühren. Es wird den 
göttlichen Teil in ihm ansprechen und 
auch aktivieren. Es wird ein heiliges 
Kunstwerk sein, das wir erschaffen 
und das auf  unsere ganz spezielle Art 
ein Gottesdienst ist.

Das hals-Chakra
enthält die Kraft, das gesprochene 
Wort auch Wirklichkeit werden zu 
lassen. Es ist das Organ der Kommu-
nikation und fördert die Intuition. 
Auch Annehmen und Wahrheit wer-
den von diesem Chakra bestimmt.

Nun das dritte Chakrenpaar
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Die Urteilchen-
Atmung

Eine einfache Technik, 
die hilft in täglich drei 
Minuten Ihre Chakren 
zu reinigen und zu 
stabilisieren

erhältlich beim RiWei-
Verlag

Das nabel-Chakra
ist Sitz der Persönlichkeit, der Kraft 
und der Macht. Von hier aus findet 
die bewusste Gestaltung unseres Le-
bens statt, auch der Austausch und er 
Fluss zwischen Gefühl und Verstand.

auskämmen und Öffnen der 
Chakren
Wir beginnen wieder mit dem Herz-
Chakra und öffnen dieses durch Aus-
kämmen und Atmen wie beschrieben. 

Als nächstes wird das Hals-Chakra 
geöffnet und dann das Nabel-Chakra. 
Sind alle drei Chakren geöffnet und 
aktiviert, beginnen wir mit dem Ver-
binden der drei Chakren in der Form 
einer Lemniskate. 

Was geschieht beim Verbinden 
dieser drei Chakren?
Wir bringen mit unserer rechten Hand 
vom Nabel unsere Kraft und Macht 
über unser Herz zum Hals und vermi-
schen es mit der Energie des gespro-
chenen Wortes. Schieben die Energie 
wieder zur Liebe unseres Herzens und 
weiter zum Nabel. Dabei trägt unser 
Kraftzentrum die Energie des gespro-
chenen Wortes weiter und umgekehrt 
füllt unsere Kraft das Halschakra aus.

Für wen ist diese Übung beson-
ders wertvoll?
Für alle die reden müssen, besonders 
Lehrer genießen die wohltuende Kraft 
dieser Übung. Auch Vorgesetzte, die 
Anweisungen geben müssen bringen 
viel mehr Kraft in ihre Stimme.
Sänger(innen) freuen sich, denn die 
Stimme trägt nun auch die Liebe des 
Herz-Chakras mit.
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Peter Beck

Stern der Empfänglichkeit
ARKTURUS

Arkturus ist der hellste Stern 
im Sternbild Bärenhüter. Mit 
einem Durchmesser von 30 

Millionen Kilometern, 22-mal dem 
Durchmesser unserer Sonne, wäre in 
seinem Inneren Platz für 15 Milliar-
den Erdkugeln. Arkturus ist auch in 
anderer Hinsicht ein außergewöhn-
licher Stern. Als einziger unter den 
hellen Sternen des irdischen Nacht-
himmels umkreist er nicht auf  einer 
ähnlichen Bahn wie die Sonne und 
ihre Planeten das Zentrum unserer 
Galaxis.
Kosmisch gesehen verweilt Arkturus 

nur für kurze Zeit in der Nähe der 
Erde. Er kann als eine Art Botschafter 
gesehen werden, der der Menschheit 
in einer wichtigen Phase ihrer  Be-
wusstseinsentwicklung zur Seite steht. 
Doch wie bei allen lichtvollen Helfern 
muss auch die feinstoffliche Infor-
mation dieses Sterns erst eingeladen 
werden, damit sie in uns als Einzelwe-
sen wirksam werden kann.

Ruf  nach Beistand und Unterstützung
Verbinden wir uns jedoch bewusst mit 
Arkturus, so ist es gleichsam, als ob 
wir ein Signal aussenden, ein Signal 
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in die anderen, höherdimensionalen 
Ebenen unseres Seins, einen Ruf  nach 
Beistand und Unterstützung. Und wir 
zeigen dadurch unsere Bereitschaft für 
einen dauerhaften Kontakt mit diesen 
Ebenen. Arkturus hilft uns zunächst 
dabei, die Existenz von Dimensio-
nen, die unseren körperlichen Sinnen 
nicht zugänglich sind, zu akzeptieren. 
Und später, den Menschen auch als 
Bewohner dieser Ebenen zu sehen. 

Eine Kontakt-
aufnahme kann 
durch allein 
durchgeführte 
Meditationen 
mit dem Stern 
erfolgen. Aber 
auch zusammen 
mit anderen 
Menschen, etwa 
einer Gruppe, die in der Lage ist, so-
genannte „Sternentore“ zu erzeugen. 
Solche Sternentore stellen durch den 
menschlichen Geist entstandene Zu-
gänge zu höheren Dimensionen dar. 
Es gibt auf  der Erde auch natürliche 
Sternentore, die nach dem Kontakt 
mit der arkturianischen Information 
in ihrer Bedeutungshaftigkeit klarer 
wahrgenommen werden können. Orte 
mit solchen natürlichen Toren sind: 
Die Mayastätten Palenque und El Tule 
in Yukatán, die vier großen Vulkane 
der Insel Bali, der Fujiyama in japan, 
der Haleakala-Krater auf  Maui (Ha-
waii), der Lake Taupo in Neuseeland, 
der Tafelberg bei Kapstadt, aber auch 
die Vedrà, ein mächtiges Felsgebilde 
vor der Baleareninsel Ibiza und andere.

Nutzen wir das Angebot von Arktu-
rus, so haben wir in unserem Leben 
eine größere Chance für einen in-
tensiven Kontakt mit Lichthelfern, 
die mit unseren Lebensthemen und 
Aufgaben in Resonanz stehen. Eine 
dauerhafte Beschäftigung mit diesem 
Stern macht uns immer empfängli-
cher für die Existenz von Wesen des 
Lichts, für Botschaften aus höheren 
Dimensionen und erleichtert uns den 

selbstverständli-
chen Umgang mit 
diesen Ebenen, 
in denen ein Teil 
unserer Seele zu 
Hause ist.

Ein weiterer 
Aspekt der Bedeu-
tung dieses Sterns 
ist aus seinem 

Namen ersichtlich. Arkturus heißt 
„Hüter der Bären“ – gemeint sind die 
Sternbilder „Großer Bär“ und „Klei-
ner Bär“, in deren Nähe der Stern 
am derzeitigen irdischen Sternbild-
Himmel steht. In vielen Mythologien 
steht der Bär für den behütenden, 
Geborgenheit gebenden mütterlichen 
Aspekt der Erde. Das Auftauchen von 
Arkturus in unserem Zeitalter dient 
wohl auch dazu, der Menschheit bei 
der Entwicklung eines Bewusstseins 
beizustehen, das „Mutter Erde“ und 
ihre Natur wieder in ihrer wahren 
Bedeutung und Wichtigkeit erkennt. 
Somit steht der Stern auch mit den 
Entwicklungen in besonderer Verbin-
dung, die sich „Tiefenökologie“ oder 
„spirituelle Ökologie“ nennen.

Der Stern der nächsten Ausgabe ist ein bekannter Sternhaufen, die Plejaden. 
Zusammen mit ihnen können wir etwas lernen über die Rolle des Humors als 
wichtigen Helfer in unserer polaren, zweigeteilten Welt. Mit Humor sind wir fä-
hig, extreme, oft gegensätzliche Zustände auszugleichen und zu harmonisieren.
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